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Das Dienstleistungsspektrum der Dr. Steinmaßl MANAGEMENTBERATUNG 

umfasst vier Geschäftsfelder 

Geschäftsfelder 

Persönlichkeitsentwicklung 

Optimierung des eigenen Führungsstils 

  

Wirtschaftsmediation 

Konflikte mit einer Win-Win-Situation lösen 

 

Unternehmensentwicklung 

Erfolgreiche Strategien entwickeln und umsetzen 

 

Energieeffizienzberatung 

Versicherung gegen steigende Energiekosten 



Marktführer im Geschäftsfeld Energieberatung 

Unser 

Energieeffizienzteam 

Ausgezeichnet von der 

Bayerischen Staatsregierung 

2012 mit unseren Mandanten  

10 Mio. kWh Strom und 3 Mio. 

kWh Wärme bei hohen zwei-

stelligen Kapitalrenditen  

eingespart (Oberammergau) 

Deutschlandweit die meisten 

positiven Referenzen in der KfW-

Beraterdatenbank 



 

Wir stärken Ihre Wettbewerbsfähigkeit –  

auch im Energiebereich 

Haupttätigkeiten im Rahmen  

der Energieeffizienzberatung 

BAFA geförderte Energieberatungen (EBM) 

Gutachten für zinsgünstige Darlehen bei KfW/LfA 

Energieeinsparkonzepte  
(BAFA-Programm, 30 %-Förderung) 

Energielieferangebote  
(günstiger Energieeinkauf) 

Unterstützung bei der Einführung: 

- Energiemanagementsysteme 

 ISO 50001 (EnMS)  

- Umweltmanagementsysteme 

 ISO 14001 Eco-Management and Audit Scheme (EMAS)  

- Energieaudits 

 DIN EN 16247-1 

- Vereinfachtes Verfahren (Spitzenausgleich) 

 SpaEfV 

Energie-Controllingsysteme / Lastanalysen 



Unsere Mandanten kommen aus allen Branchen  

und weisen unterschiedliche Betriebsgrößen auf 

Geschäftsfeld 

Energieeffizienzberatung 



Inhalte 

Dr. Steinmaßl MANAGEMENTBERATUNG 

Ihre Fragen 

Funktion BAFA / Auditorenqualifikation 

Praktische Umsetzung der 16247-1 

Energieaudit nach DIN EN 16247-1  
Energie- 

Audit nach 

DIN EN 

16247-1 

 

 



Das Energiedienstleistungsgesetz und das BAFA-Merkblatt für  

Energieaudits sollten bekannt sein 

Wichtige Links: Bundesanzeiger Verlag 

http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@attr_id=%27bgbl115s0578.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*[%40attr_id%3D%27bgbl115s0578.pdf%27]__1436505829290 
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@attr_id=%27bgbl115s0578.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*[%40attr_id%3D%27bgbl115s0578.pdf%27]__1436505829290 

http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*[@attr_id='bgbl115s0578.pdf']
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*[@attr_id='bgbl115s0578.pdf']
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*[@attr_id='bgbl115s0578.pdf']
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*[@attr_id='bgbl115s0578.pdf']


Das Energiedienstleistungsgesetz und das BAFA-Merkblatt für  

Energieaudits sollten bekannt sein 

Wichtige Links: BAFA 



Die Normenreihe kann beim Beuth-Verlag 

für EUR 396,-- bestellt werden 

Wichtige Links: DIN EN 16247 1-5 

DIN EN 16247-1: Allgemeine Anforderungen, 65,40 EUR DIN EN 16247-4: Transport, 72,10 EUR 

DIN EN 16247-2: Gebäude, 114,30 EUR DIN EN 16247-5: Kompetenz von  

DIN EN 16247-3: Prozesse, 85,20 EUR Energieauditoren, 59,00 EUR 



 

 

Überblick: Gesetzliche Regelungen zum Energieaudit 

Energieaudits oder alternativ ISO 50001 bzw. EMAS sind für große Unter- 

nehmen aller Branchen ab 05.12.2015 verpflichtend vorgeschrieben 

EEG 2014 

Audit erforderlich für besondere 

Ausgleichsregelung 
 

Nachweis jährlich bis  

30.06. des Antragsjahres 

SpaEfV 

Audit erforderlich für 

Spitzenausgleich  
 

Nachweis jährlich bis 31.12. im 

Antragsjahr 

EDL-G 

Audit erforderlich gem.  

§ 8 EDL-G 
 

Ab 05.12.2015, anschl. alle 

4 Jahre 

KMU 

Produzierendes 

Gewerbe 

  1-5 GWh Strombedarf mind. 

  SpaEfV-Audit (Anlage 2) oder 
 

  Audit nach EN 16247-1 

  > 5 GWh mindestens  

  ISO 50001 / EMAS 

   Mindestens Audit nach 

   SpaEfV (Anlage 2) oder 

   Audit nach EN 16247-1 
 

   Alternativ:  

   ISO 50001 / EMAS 

Nicht-KMU 

Produzierendes 

Gewerbe 

  1-5 GWh Strombedarf mind. 

  SpaEfV-Audit (Anlage 2) oder 

  Audit nach EN 16247-1 
 

  > 5 GWh mindestens  

  ISO 50001 / EMAS 

   ISO 50001 / EMAS NEU ! 

   Audit nach EN 16247-1 
 

   ISO 50001 / EMAS 

 

    

Nicht-KMU 

Sonstige 

NEU ! 

   Audit nach EN 16247-1 
 

   ISO 50001 / EMAS 

EEG := Erneuerbare Energien Gesetz § 64   EDL-G := Energiedienstleistungsgesetz 

SpaEfV := Spitzenausgleich Effizienzsystemverordnung  EMAS := Eco-Management und Audit Scheme 



Forderung der Energieeffizienzrichtlinie 

Rechtsgrundlage des Energieaudits bildet§8 des 

Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G). 

Verpflichtung großer Unternehmen zur Durchführung eines 

Energieaudits nach DIN EN 16247-1 im Turnus von vier Jahren 

(Beachte auch verbundene und Partnerunternehmen). 

Alternativ kann ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001 

oder EMAS eingeführt werden. 

Die ISO 14001 wird nicht anerkannt. 

Erfüllungsfrist ist der 05.12.2015. 

Das Gesetz trat am 15. April 2015 in Kraft und wurde am  

21. April 2015 im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

§ 8 des Energiedienstleistungsgesetzes (EDL-G) verpflichtet  

zeitnah zu handeln 



Hoheitsbetriebe und kommunale Regiebetriebe unterliegen nicht der 

Energieauditpflicht 

Einrichtungen die nicht der Energieauditpflicht unterliegen 

 
Kommunale 

Regiebetriebe 

Hoheitsbetriebe bzw. 

Einrichtungen mit 

überwiegend 

hoheitlichen Tätigkeiten 

 

Rechts sind exemplarisch 

einzelne Beispiele zur 

Eingruppierung von 

Hoheitsbetrieben nach 

derzeit aktueller Recht-

sprechung zum §4 KStG 

aufgeführt. 

Hoheitsbetriebe 

Abfallbeseitigung Abwasserbeseitigung Klärwerke 

Polizei Gerichte Strafvollzugsanstalten 

Ämter (soweit staatliche 
Aufgaben erfüllt werden) 

Kassenärztliche 
Vereinigungen 

Feuerwehr 
 

Kirchen (Tätigkeiten, soweit sie 

der Erfüllung des Auftrages 
öffentlich-rechtlicher Religions-
gemeinschaften/dem Verkündi-
gungsauftrag dienen) 

Friedhofsverwaltung 
 

Wetterwarte 

Straßenbeleuchtung/ 
Straßenreinigung 

Universitäten 
 

Schulen 
 

Schlachthöfe 



Wann liegt ein Hoheitsbetrieb vor? 

Definition Hoheitsbetrieb 

Betriebe, die überwiegend der Ausübung der öffentlichen 

Gewalt dienen. Für die Annahme eines Hoheitsbetriebs 

reichen Zwangs- oder Monopolrechte nicht aus  

(§ 4 Abs. 5 KStG).  

Maßgeblich ist, ob spezifisch öffentlich-rechtliche Aufgaben 

erfüllt werden, die aus der Staatsgewalt abgeleitet sind und 

zu deren Annahme der Leistungsempfänger aufgrund 

gesetzlicher oder behördlicher Anordnung verpflichtet ist.  

Die juristische Person des öffentlichen Rechts darf ihre 

Tätigkeit nicht zu den gleichen Bedingungen wie private 

Wirtschaftsteilnehmer ausüben. 

Ein Hoheitsbetrieb liegt nicht vor, wenn sich die juristische 

Person des öffentlichen Rechts am wirtschaftlichen Verkehr 

beteiligt und Tätigkeiten übernimmt, die sich ihrem Inhalt 

nach von den Tätigkeiten privater Unternehmen nicht 

wesentlich unterscheiden. 

dienen der Ausübung der 

öffentlichen Gewalt 

 

 

erfüllen spezifisch-rechtliche 

Aufgaben, abgeleitet aus der 

Staatsgewalt 

 

 

 

liegen nicht vor, wenn sich die 

juristische Person des öffent-

lichen Rechts am wirtschaft-

lichen Verkehr beteiligt und 

Tätigkeiten übernimmt, die sich 

ihrem Inhalt nach von den Tätig-

keiten privater Unternehmen 

nicht wesentlich unterscheiden. 

Hoheitsbetriebe … 



Der wirtschaftliche Tätigkeitszweig darf lediglich ein untergeordneter 

Tätigkeitszweig innerhalb des Hoheitsbetriebes sein 

Wirtschaftliche Betätigung oder Hoheitsbetrieb? 

Bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Betätigung wird auf 

den Kernbereich der Aufgabe abgestellt. Der wirtschaftliche 

Tätigkeitszweig darf lediglich ein untergeordneter Tätigkeitszweig 

innerhalb des Hoheitsbetriebes sein. Sind Tätigkeiten, die der 

Ausübung der öffentlichen Gewalt dienen, derart eng verflochten, 

dass eine Trennung nicht möglich ist, liegt ein einheitlich zu 

beurteilender Hoheitsbetrieb vor, wenn die Ausübung öffentlicher 

Gewalt überwiegt. Dies zeigt sich z.B. dadurch dass sich die 

wirtschaftliche Tätigkeit mangels eigener Betriebstätte und 

eigener Wirtschaftsgüter nicht aus dem Hoheitsbetrieb 

ausgliedern lässt oder ein stetiger Personalaustausch für die 

hoheitliche als auch für die wirtschaftliche Tätigkeit stattfindet. 

Sind die Tätigkeiten überwiegend dem hoheitlichen Bereich 

zuzuordnen, liegt keine wirtschaftliche Betätigung vor. 

Beurteilung nach Kernbereich 

der Aufgabe 

Bei engen Verflechtungen und 

überwiegender öffentlicher 

Gewalt  Hoheitsbetrieb 

 

Beispiele für enge 

Verflechtungen: 
 

- keine eigene Betriebsstätte 

- keine eigenen Wirtschafts-

 güter 

- stetiger Personalaustausch 



Energieauditpflicht nur für den wirtschaftlichen Tätigkeitszweig  

Unterteilung wirtschaftlicher / hoheitlicher Bereich 

Übt eine solche Einrichtung überwiegend wirtschaftliche 

Tätigkeiten aus, erstreckt sich die Pflicht zur Durchführung 

eines Energieaudits ausschließlich auf diese wirtschaftlichen 

Tätigkeiten, nicht jedoch auf den hoheitlichen Bereich der 

Einrichtung. 

Einrichtungen mit überwiegend wirtschaftlicher Tätigkeit 

können zudem nur dann einem Energieaudit unterzogen 

werden, wenn die Bereiche klar und organisatorisch von den 

Bereichen mit hoheitlichen Aufgaben getrennt sind und die 

Energieverbräuche der Bereiche mit wirtschaftlicher Tätigkeit 

erfassbar und zuordenbar sind. 

Energieauditpflicht nur für den 

wirtschaftlichen Bereich und 

nur dann, wenn … 

 - klar und organisatorisch 

 getrennt  

 - Energieverbräuche getrennt 

 erfassbar, bzw. zuordenbar 



Hoheitliche Aufgaben unterliegen nicht der Energieauditpflicht 

Energieauditpflicht? 

Wirtschaftliche Betätigung 

Audit kein Audit 

Hoheitliche Aufgaben 
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Ein Energieaudit muss fünf Phasen durchlaufen 

Ablauf des Energieaudits nach DIN EN 16247-1 

 

Bespre- 

chung 

• Einleitender Kontakt 

• Auftaktbesprechung mit Zielsetzung 
… 

 

Datener-
fassung 

• Aktuelle und historische Daten (durch Auftraggeber) 

• Auflistung Standorte und Energieverbraucher 

• … 

 

Bestands- 
aufnah-

me 

• Inspektion des Objektes durch Auditor (Begehungen) 

• Energieeinsatz evaluieren / Messungen 

• … 

 

Analyse 

• Bestehende Situation wird zum Bezugspunkt 

• Energieflüsse auf Verbrauchs- und Versorgungsseite / Kennzahlen 

• … 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 

• Ergebnisbericht durch den Auditor, Rangfolge Maßnahmen 

• Abschlussbesprechung 

• … 

1. 

Monat 

1. – 3. 

Monat 

3. – 5. 

Monat 

5. – 6. 

Monat 

6. – 8. 

Monat 



Beim einleitenden Kontakt werden Vereinbarungen über Zeitraum und  

Gründlichkeit des Audits sowie deren Ziele getroffen 

Einleitender Kontakt 

Der Energieauditor muss mit der Organisation Folgendes vereinbaren: 

Ziele, Erfordernisse, Erwartungen 

Anwendungsbereich, Grenzen (Gebäude?) 

Gründlichkeit 

Zeitraum 

Kriterien für die Evaluierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz  

(Amortisationszeiten…) 

Zeitliche Verpflichtungen und andere Ressourcen von der Organisation 

Anforderungen an vor dem Beginn des Energieaudits zu sammelnde Daten sowie die 

Verfügbarkeit, Validität und das Format der Energie- und Betriebsdaten 

Absehbare Messungen und/oder Untersuchungen, die während des Energieaudits 

durchzuführen sind 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



Je aktueller und detaillierter die Informationen, umso effizienter die   

Zusammenarbeit mit externen Beratern  

Auftaktbesprechung mit Zielsetzung 

Information aller involvierten Abteilungen 

Festlegung der Verantwortlichkeiten innerhalb der Organisation 

Zugangsregelungen 

Sicherheits- und Datenschutzregeln, Geheimhaltungsvereinbarungen 

Erfassung der Energiebedarfe, Bezugsgrößen und Kosten; ggf. durch interne Kräfte 

Schwerpunktsetzung: 

 - Kälte 

 - Beleuchtung 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



Gleichartige Standorte können zusammengefasst werden 

Datenerfassung: Sämtliche Standorte müssen erfasst werden 

Detailanalyse an mehreren Standorten notwendig  

- Multi-Site-Regelung, d.h. Clusterbildung möglich 

- Wurzellösung 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 

Standortliste 



Anlagen- und Gerätelisten können häufig erst bei der  

Bestandsaufnahme erfasst werden 

Datenerfassung: Aktuelle und historische Daten werden gefordert 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 

Energiebedarfsübersicht 

Erfassung der Energiebedarfe, Bezugsgrößen und Kosten; i. d. R. durch interne Kräfte 

Beschreibung durchgeführter oder geplanter energetischen Sanierungsmaßnahmen (eigene 

Mitarbeiter) 

Planung Messgeräteeinsatz 



Die Lastanalyse offenbart häufig erste Ansatzpunkte zur 

Energieeinsparung 

Datenerfassung: Lastanalyse 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



Alle Energieträger einschließlich des betrieblichen Fuhrparks müssen 

berücksichtigt werden 

Bestandsaufnahme: > 90 % des Gesamtenergiebedarfs 

Erfassung Strom 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah-

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung Erfassung Wärme 

Inspektion des Objektes durch Auditor (Begehungen) 

Energieeinsatz evaluieren / Messungen 

Bei eigenen Gebäuden reicht ein verbrauchsorientierter Energieausweis 



Die Bestandsaufnahme wird durch Lastmessungen der  

Hauptverbraucher maßgeblich unterstützt 

Bestandsaufnahme: Lastmessungen 

Lastmessungen der Hauptverbrauchergruppen in der Unterverteilung 

Kurzzeitmessung über 9 - 14 Tage 

Lastmessungen ermöglichen belastbare Schätzungen zu einzelnen Hauptverbrauchern 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah-

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



 

Der Energiefluss muss belastbar dargestellt und analysiert werden 

Analyse: Sankey-Diagramm 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 

Beispielbetrieb 



Kennzahl Eigener Betrieb Einheit Branche 

Spez. Energiebedarf 83 kWh / m² BNF 96 

Spez. Wärmebedarf 26,3 kWh / m² BNF 55 

Spez. Strom-Bedarf 56,8 kWh / m² BNF 58 

Spez. Energiekosten I 2,2 % vom Umsatz 1,5 

Spez. Energiekosten II 12,80 EUR / m² BNF 11 

Analyse: Kennzahlen bilden und vergleichen 

Bei signifikanten Abweichungen gegenüber der Branche sind hohe 

Einsparpotentiale wahrscheinlich 

Kennzahlenübersicht 

Vergleich 

E-Träger Bedarf [kWh] Anteil [%] Kosten [€] Anteil [%] Spez. Kosten 

Strom 1.249.000   68,4 214.275   76,0 0,1716 

Fernwärme    578.000   31,6   67.416   23,9 0,1166 

Summe 1.827.000 100,0 281.691 100,0 0,1542 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



 

Der Maßnahmenkatalog mündet in Lebenszyklus- und   

Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

Datenanalyse und Maßnahmenentwicklung 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 



 

Der Inhalt des Auditberichtes orientiert sich eng an der DIN EN 16217 

Inhalt des Auditberichtes 

Zusammenfassung 

Hintergrund 

Energieaudit 

Verbesserung 

Energieeffizienz 

Schlussfolgerungen 

 

Bespre- 

chung 

 

Datener-
fassung 

 

Bestands- 
aufnah- 

me 

 

Analyse 

 

Bericht/ 
Bespre-
chung 
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Das BAFA regelt und überwacht die Einhaltung des EDL-G 

Aufgaben des BAFA 

Vom Gesetzgeber mit der Umsetzung des 

Gesetzes und dem Erstellen von 

Anwendungshilfen betraut 

Ist beauftragt, stichprobenhafte Kontrollen bei 

Unternehmen vorzunehmen 

Missachtung des EDL-G wird als 

Ordnungswidrigkeit eingestuft und mit einer 

Geldbuße von bis zu 50.000 EUR  belegt. 

 

EDL-G 

Überwachung 



 

Beachte: Der Energieauditor muss den Anforderungen nach  

§ 8b EDL-G genügen 

Auditorenqualifikation 

Fachkunde 

-  Einschlägige Ausbildung:  

 - -  Hochschul- , Fachhochschulstudium, oder  

 - -  Staatl. gepr. Techniker oder Meister in einschlägiger Fachrichtung. 

- Mindestens dreijährige hauptberufliche Tätigkeit in betrieblicher 

    Energieberatung 

Unabhängigkeit „Das Energieaudit ist in unabhängiger Weise 

durchzuführen.“ 

-  Unternehmensexterne Person: Muss hersteller-, anbieter- und 

 vertriebsneutral beraten. 

-  Unternehmensinterne Person:  

 - -  Darf nicht unmittelbar an der Tätigkeit beteiligt sein, die dem 

  Energieaudit unterzogen wird. 

 - -  Unabhängig in Aufgabenwahrnehmung, d.h. weisungsfrei, nur der 

  GF unmittelbar unterstellt. 

 - - Keine Benachteiligung wegen der Erfüllung ihrer Aufgabe als 

  Energieauditoren 



 

Ein Energieaudit sollte nicht als lästige Pflicht, sondern als Chance 

zur Energie- und damit Kostensenkung betrachtet werden 

Status-quo analysieren und Kosten senken 

Ergebnisse von einigen unserer in 2015 durchgeführten Energieaudits 

nach DIN EN 16247-1: 

Druckereien, Umstellung der Beleuchtung (ohne Zuschüsse) 

- - Dynamische Amortisation:  4,5 Jahre 

- - Kapitalwert:     251.000 EUR (10 Jahre) 

- - Interne Verzinsung:   20,3 % 

- - Jährliche Kosteneinsparung: 27.900 EUR 

Baumarkt, Umstellung der Beleuchtung 

- - Dynamische Amortisation:  5,0 Jahre 

- - Kapitalwert:     323.000 EUR (14 Jahre) 

- - Interne Verzinsung:   20,5 % 

- - Jährliche Kosteneinsparung: 27.000 EUR 

Möbelhaus, Erneuerung Steuerungs- und Regelungstechnik Klimaanlage 

- - Dynamische Amortisation:  2,5 Jahre 

- - Kapitalwert:     81.000 EUR (10 Jahre) 

- - Interne Verzinsung:   41,1 % 

- - Jährliche Kosteneinsparung: 8.900 EUR 

Wenn dir 

das Leben eine 

Zitrone gibt, mach 

Limonade daraus ! 
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Dr. Steinmaßl MANAGEMENTBERATUNG 

Garching an der Alz | Germany Taching am See | Germany 

Spitzwegstraße 7 Birkenweg 9 

Telefon +49 (0)8634 627 000 1 Telefon +49 (0)8681 847 

Telefax +49 (0)8634 627 000 3 Telefax +49 (0)8681 817 

beratung@steinmaszl.com www.steinmaszl.com 

Dr. Steinmaßl MANAGEMENTBERATUNG  

Kompetenz für mehr Möglichkeiten 

Ihr Erfolg ist unser Ziel. 

Ein erstes unverbindliches Gespräch kostet  

nichts und verpflichtet Sie zu nichts! 

Wir freuen uns auf neue Herausforderungen. 


